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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


. 5 FU In 


Nro. 34. Marienwerder, den 26. Auguſt 1863. 


Nro. 5743. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Juni 1863, betreffend die Aenderung der Beſtimmung sub 
1. 2. des Gebührentarifs für die preußiſchen Konſulate vom 10. Mal 1832 (Geſetz⸗Samml. 
S. 173), in Beziehung auf die Häfen von Großbritannien und Irland; 
Nro. 5744, die Verordnung, betreffend die durch die Ermittelung des Reinertrags der Liegenſchaften Be⸗ 
150 anderweiter Regelung der Grundſteuer nach dem Geſetz vom 21. Mat 1861 entſtehenden 
oſten, vom 4. Juli 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central Behörden. 


1) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten pro 1863 betreffend. 
J. Regierungs Bezirk Marienwerder. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren ſind im Bezirke der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


4. den 9. Juni in Marienburg, S8. September in Marienwerder, 
„11. in Pr. Holland, . in Neuenburg, 
12. in Reichenbach, e in Rehden, 
13. in Mohrungen, 14. - in Schwetz, 

15. in Allenſtein. 18. N in Dt. Crone, 

B. den 5. September in Dirfchan, 19. in Wirſitz, 


ER . in Mewe, 1. Oxtober in Drieſen. 

Die von der Militalr⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
bezahlt. Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen und Krippenſetzer, welche ſich als 
ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes 
und der ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. Mit jedem Pferde ſind eine neue rindlederne Treuſe mit 
haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 11. März 1863. a 
Kriegs-Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 

2 Bekanntmachung 

wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. III. und beziehungsweiſe Ser. II. nebſt Talons zu den Schuld, 
verſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A, und der zweiten Staats⸗Anleihe von 1859. 

Die den Zeitraum vom 1. Oktober 1863 bis den 30. September 1867 umfaſſenden Zinscoupons 
Ser. III. zu den Schuldverſchreibungen der „Staatsanleihe vom Jahre 1855 A, und Ser, II. zu den 
Schuldverſchreibungen der zweiten Staatsanleihe von 1859 nebſt Talons, wird die Kontrolle der Staate. 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92., vom 1. September d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. Die Cou⸗ 
Pong können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der König⸗ 
ichen Regierungs⸗Hauptkaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der letzten Coupons⸗ 
Serie ausgegebenen Talons vom II. Mal beziehungsweiſe 2. September 1859 mittelſt abgeſonderter Ver 
selchniffe, zu welchen Formulare bei der Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober ⸗Poſtamtt 

nentgeltlich An haben ſind, bei der Kontrolle der Staatspapiere perſönlich oder durch einen Beauftragten 
usgegeben in Marienwerder den 27. August 1863. 


abzugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfaugsbeſcheinigung, fo iſt das Ver⸗ 
zeichniß der betreffenden Anleihe nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem 
letztgedachten Falle erhalten die Einreichenden das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer ſchriftlichen 
Empfangsbeſcheinigung verfehen ſofort zurück. — Die Marke oder Empfangsbeſcheinigunz ift bei der Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons zurückzugeben. — In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder 
durch einen Anderen bei der Kontrolle abgeben will, hat ſie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die 
nächſte Negierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann mit einer 
Empfangs beſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben, doch iſt daſſelbe demnächſt bei Aushändigung der 
Coupons an die Regierungs⸗Hauptkaſſe wieder abzuliefern. l a 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs-Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des 
Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur 
dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen find. Die Dokumente ſind in dieſem 
Falle an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder au die Kontrolle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. — Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe (nicht an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. porto⸗ 
frei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: „Talous (reſp. Schuldverſchreibungen) zu Rthlr. der 
Staatsanleihe von 1855 A, (beziehungsweiſe der zweiten Staatsanleihe von 1859) zum Empfange neuer 
Coupons.“ — Mit dem 1. Mal k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen 
Coupons nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von 
Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber inner⸗ 
halb des deutſchen Poſtvereins⸗Gebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Ver⸗ 


einsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. Berlin, den 12. Auguſt 1863. 
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe, Meinecke. 


Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen find 
bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer-Kaſſen und bei den in andern Orten als den 
Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen⸗Rent⸗Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1863. f Königliche Regierung. 

3) Bekannimachun g 

wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. II. und Talons zu den Schuldverſchreibungen der öprozenti⸗ 
gen Preußiſchen Staats⸗Anleihe von 1859. 

Die den Zeitraum vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfaſſenden Zinscoupons Ser. II. nebſt 
Talons zu den Schuldverſchreibungen der fünfprozentigen Staatsanleihe von 1859 wird die Controle der 
Staats papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92., vom 1. Juni d. J. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. Dieſelben 
können bei der gedachten Controle ſelbſt in Empfang genommen, oder durch Vermittlung der Königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſen bezogen werden. — Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der erſten Coupon⸗ 
Serie ausgegebenen Talous vom 11. Juni 1859 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei 
der Controle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober-Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der 
Controle der Staatspapiere perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marke als Empfaugs⸗Beſcheinigung, fo iſt das erwähnte Verzeichniß nur einfach einzu⸗ 
reichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. Es erhalten Letztere das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit 


einer ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. — Die Marte oder Empfangsbeſcheini⸗ 
gung iſt bei der Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. In Schriftwechſel hierüber 
kann ſich die Controle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons vom 11. Juni 


1859 zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Anderen bei der Controle 
abgeben will, hat fie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. 
Derſelbe wird das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich 
zurückerhalten, welches demnächſt bei Aushändigung der Coupons wieder abzuliefern iſt. 
Formulare zu dieſen letztern Verzeichniſſen ſind bei den Reglerungs⸗Hauptkaſſen und den von den 


Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des 
Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur 
dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem 
Falle an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder an die Controle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. — Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe (nicht an die Controle der Staats papiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 

„Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) zu .... Rthlr. der öprozentigen Staatsanleihe von 1859 

„zum Empfange neuer Coupons.“ 
Mit dem 1. Februar k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons 
nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von Orten ein⸗ 
gehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des 
deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Vereinsbeſtim⸗ 


mungen nicht ſtattfinden. Berlin, den 18. Mai 1863. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamel. Meinecke. 


Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 
bei der hieſigen Regierungs⸗Haupttaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen und bei den in audern Orten 
als den Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen-Rent-Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 26. Mai 1863. Königliche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial- Behörden. 


4) Die von dem Tuchmachergewerk in Rieſenburg und deſſen Grundſtücke, Alte Walkmühle ge⸗ 
nannt, an den Fiskus abgetretene Parzelle von 66 [[Ruthen iſt mit dem Gutsbezirke des Königl. Forſt⸗ 
reviers Rehhof, der übrige Theil des Grundstücks Alte Walkmühle aber mit dem Gemeinde-Verbande der 
Ortſchaft Waldkathen vereinigt, dagegen die von dem Forſtreviere Rehhof dem Tuchmachergewerke in 
Rieſenburg in Tauſch gegebene Forſtparzelle von ebenfalls 66 [IRuthen von dem Gutsbezirke des genann 
ten Forſtreviers abgezweigt und ebenfalls dem Communalverbande von Waldkathen einverleibt worden. 

Marienwerder, den 6. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Unter den Pferden des Einſaſſen David Hoffmann zu Abbau Nawra (Kr. Löbau) und des 
Hofbeſitzers Flader in Woſſarken (Kr. Graudenz) iſt die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. 
Marienwerder, den 18. Auguſt 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


6 Lectionsplan 8 
der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftl. Academie zu Eldena bei Greifswald pro Winterſemeſter 1863/64. 

Die Vorleſungen an der hieſigen Königl. Academie beginnen im nächſten Winterſemeſter am 15. 
Oktober und werden ſich auf die nachbenannten Unterrichtsgegenſtände beziehen: i 

1. Eins und Anleitung zum acavemiſchen Studium; 2. Vollswirthſchaftslehre IT. Theil, Director 
Profeſſor Dr. Baumſtark. 3. Enchclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, 9 rofeſſor Nr. 
Häberlin. 4. Landwirthſchaftliche Geräthe und Maſchinenkunde; 5. Landwirthſchaftliche Betriebolehre, 
insbeſondere auch Buchführung; 6. Landwirthſchaftliches Practieum und Converſatorium, Prof. Dr. Seg⸗ 
nutz. 7. Schafzucht, Rindviehzucht und Schweinezucht; 8. Landwirthſchaftliche Demonſtrationen, Deco: 
nemierath Dr. Rohde. 9. Gemüſegartenbau, academiſcher Gärtner Zarnack. 10. Forſtwirthſchaftliche 
Betriebslehre, Forſtmeiſter Wieſe. 11. Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere; 12. Geſundheitspflege 
der Hausſängethiere, Departements-Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 13. Anorganiſche Experimental⸗Chemie; 
14. Uebungen im chemiſchen Laboratorium; 15. Landwirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer. 
6. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 17. Ueber laudwirthſchaftlich ſchädliche Thiere und Pflanzen⸗ 
krankheiten; 18. Mikroscopiſche Uebungen in der Pflanzen⸗An ztomie, Dr. Jeſſen; 19. Repetitorium 
uber organiſche Chemle, Vorträge über analytiſche Chemie ſowie über Mineralogie und Geoanoſie, Aſſi⸗ 
em Dr, Scholz. 20. Landwirthſchaftliche Baukunſt I. Theil, Baumeiſter Müller. 21. Stereometrie, 
rigonometrie und Arithmetik; 22. Mechanik und Maſchinenlehre, Prof. Dr. Grunert. 
Eldena, im Auguſt 1863. ? 
Der Geheime Regierungs: Rath und Director der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftl. Academie. 

Dr. E. Baumſtark, 
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7) Auszug aus dem Jahresberichte der Friedensgeſellſchaft 
für Weſtpreußen für die Zeit vom 3. Auguſt 1862 bis 1863. 

Die in der Generalverſammlung der hieſigen Friedensgeſellſchaft am 20. September v. J. beſchloſ⸗ 
ſene Aenderung des Abſchnittes I. des Statuts, nach welcher vom 3. Auguſt 1864 ab Unterſtüz⸗ 
zungen an Knaben und Jünglinge ohne Rückſicht auf das religiöſe Bekenntniß derſel⸗ 
ben bewilligt werden können, ſo jedoch, daß das am 3. Auguſt 1862 vorhandene Kapi⸗ 
talvermögen der Friedensgeſellſchaft im Betrage von 17,850 Rthlr. und deſſen Zinſen 
aus ſchließlich für chriſtliche Bewerber zu verwenden find, iſt von Seiner Exeellenz dem Ober⸗ 
Präsidenten der Provinz Preußen beſtätigt worden. — Von den 18 Stipendiaten, denen in der Gene⸗ 
ralverſammlung vom 20. September v. J. Unterſtützungen im Betrage von 1150 Athlr. bewilligt wur⸗ 
den, haben ſich 12 den Wiſſenſchaften und 6 den Künſten gewidmet und zwar befleißigen ſich: 5 der 
Medizin, 2 der Mathematik, 2 den Naturwiſſenſchaften, 1 der Theologie, 1 der Rechts⸗ und Cameral⸗ 
wiſſenſchaft, 1 der Philologie, 4 der Malerei, 1 der Bildhauerkunſt, 1 der Xylographie. — Es find 
von ihnen: 8 aus Danzig, 2 aus Marienwerder, 2 aus Elbing, 2 aus Thorn, 1 aus Preuß. Friedland, 
1 aus Culm, 1 aus Dirſchau und 1 aus Pelonken. 5 

Die Kaſſe hat im vergangenen Jahre gehabt: 

Einnahme. 


1. Beſtand aus 1862 X N ; 3 — Rthlr. — ſgr. — pf. 
2. An rückſtändigen Beiträgen. 0 . j a e ee 
3. An fortlaufenden Beiträgen . 0 f . EBEN ra 
4. An außerordentlichen Beiträgen h f x : 2 — 
5. An Zinſen 7 - - h 5 8844 15 — 
6. Insgemein 7 2 5 E 5 . Ba — * —— 
7. An bezahltem Hypothekenkapital . . b . 30000 — — 
Summa ber Einnahme 4345 Rthlr. / 
Ausgabe. 
1. An Vorſchuß laut vorjährigem Abſchluſſe 0 0 ; 80 Rthlr. 3 far. 2 pf. 
2. An 18 Stipendiaten 5 a h 1150 —ũ — 
3. An verſchiedenen kleinen Ausgaben: Druckkoſten, Botenlohn ze. 53 27 — « 
4. Für den Ankauf von 3 weftpreuß. Aprocentigen Pfandbriefen 
zum Betrage von 3000 Rthlr. nebſt Zinſen vom 1. Oktober > 
bis 31. Dezember 1862 und Mäklercourtage 5 530354 e ee 


Summa der Ausgabe 4319 Rthlr. 20 for. 2 pf. 
Balance. 5 
Die Einnahme beträgt . F . 4345 Rthlr. 
Die Ausgabe beträgt 4 y . 4319 Rihlr. 20 for. 2 pf. 


25 Bleibt Beſtand 25 Rthlr. 9 for. 10 pf. 
Danzig, den 3. Auguſt 1863. Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft für Weftpreußen. 
Perfonal- Chronik. 

8) Der Pfarrer und Decan Kozlowaki zu Gr. Radowisk iſt zum Kreis Schulinſpector für die 
kathollſchen Schulen des Decanats Golluß nach Abgang des bisherigen Kreis- Schulinſpectors Büchter 
in ein anderes Amt ernannt worden. 

Erledigte Schulſtelle. 
9) Die Schullehrerſtelle zu Sampohl wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer evaugeli⸗ 
ſcher Confeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Pfarrer Kowalk zu Hammerſtein zu melden. Die Befähi⸗ 
gung eine Orgel zu bedienen, tft erforderlich. 


Dre 


(Dierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 34.) 


m Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Fan ter. | 


